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Die Zcrftörnng von Enzberg 1384. 

Von G. B o ff'er t. 

Üuer diefes Ereignis giebt Chr. Fr. v. Stiilin 3, 338 auf Grnnd einer Ur­
knnde des Pfalzgrafen Ruprecht eine knrze Jotiz. Die OA.Befcbr. Maulbronn nennt 
die Veraulaffnng zu dem Zufammenftoß der Ritterfchaft mit der :B"'iirftenm:1cht vor 
den Tborcn von Enzberg S. 179. 220 (wo ftatt 1388 1384 zu lefen ift). , onft ift 
der Fnll der ftarken Bu rg wenig erwäh nt (weder bei Sattler oder Steinbofer noch 
bei Vierordt), noch weni ger näher beleuchtet. Die Zeitfchrift für den Oberrhein B. 23, 
4G4 teilt aus dem Ma in z-Afclrnffenbu rger IngrolTaturbuch No. 10 fol. 260 2 kurze 
Regeften von Urkunden mit, welche hieher gehören, nämli ch: 

1. Den von Pfalzgraf Rup recht dem Älteren nnd den Herrn von Enzberg 
gefch lolTenen Stillftand, welchen Markgraf Bernhard von ßadeu zu Enzberg ver­
mittelt hatte, tl. d. 12. Sept. 1384. 

2. Ein en Fehdebrief ErzLifchof Adolfs von Mainz gegen Georg von Enzberg, 
welcher den eben genannten Stillftand wieder gekiindigt hatte. Eltvil fer. 4. ante 
feft.. Martini 8. Nov. 1384. 

Durch die Giite des Henn Oberftudi enrat Dr. v. Hey<l war es mir möglich, 
fiir anderweitige Studien ein Pfä lzer Kopialb11cl1 der königl. öffentlichen Bibliothek 
aus dem l~nde des 14. Jahrhunderts Fol. 395 zn benützen. Dasfelbe enthielt auch die 
Urkunde vom 12. September 1384 und weitere Sü hne- nnd Entfchiidigungsvertriigc 
der l~nzhergcr mit dem Pfa lzgrnfen. 

Es ift nun möglich, die bisherige Darftellnng in einigen Punkten zn ergiinzen. 
Die Veranlaffung zum Heereszug des Pfalzgrafen und die ganze Trngweite de Handels 
wird klarer. War doch eine große Anzahl ritterli cher Hen en, darunter auch folche 
vom Kocher nnd der Jagft, zur Verteidigung von Enzbcrg herbeigeeilt. Daß diefe 
Gegner des Pfalzgrafen damal s fchon dem Schl eglerbund angehört und di efer Rund 
alfo f'chon 1384 ex ifti ert hiitte, wi e die OA.Befchr. Maulbronn S. 179 im Gegenfotz 
zu Stälin 3, 300. 362 annimmt, beftätigt die Urkunde nicbt. Weder der Name 
Scblegler wird erwähnt, noch eine weiter als ad hoc gehende Vereinigung vor­
ausgefetzt. 

Den An laß zur Fehde ergiebt ein Si.ibnevertrag A hrechts (fic) Schuhlin von 
Enzberg vorn Montag nach Pfingften 1387. Diefer hatte da Klofter Maulbronn 
gefcbädigt, welches feit 1381 unter dem Schirm des Pfalzgrafen ftand. 

Die Pfalzgrafen Ruprecht der Ältere und Jiingere nahmen fi ch nun des 
Klofters an, worauf Abrecl1t Schuhlin auch ihnen ziemlichen Schaden that. Jetzt 
zog Pfalzgraf Ruprecht der Alte (t 1390) im Auftrag des K. Wenzel und namens 
des feit 1381 beltehenden Landfriedensbundes am Rh ein und in Schwaben vor Enz­
berg. Ohne Zweifel unterftiitzte ihn hiebei Erzbifchof Adolf von i\Iainz. Aber die 
Enzberger hatten Zeit gehabt , eine ftattliche Anzahl von ritterlichen Herren zur 
Hilfe herbeizurnfen. Der Zorn des Pfalzgrafen, der die Burg· brechen wo!Jte, wie 
die große Anzahl der Verteidiger läßt nuf hartnäckige Verteidigung fchli eßcn. Die 
Enzberger hatten auch einen Biichfenfchießer in der Bmg. Doch licißt fich ni cht 
feftftellen , wie lange di e Belagerung dau erte. Jedenfalls fahen lieb die Belagerten 
genötigt , die Burg vor dem 12. September (nicht 14. OA . Befchr. l\laulbr. S. 179) 
zu iibergeben. Die I~nzberger fn chten diefelbe noch vor dem drohenden Hnin zn 
retten, indem fie diefelbe dem Pfalzgrafen zum Lehen übergaben, aber diefer uaurn 
die Übergabe nur mit dem feften Vorlatz an , fi e zu brechen , und di e Enzberger 
mußten auf <liefe Bedingun g eingehen. 
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Weitere rtrenge Maßnahm en des Pfalzgrafen fuchte Markgraf Bernhard von 
Baden abzufchneiden , indem er herbei eilte und eine Siihne zwifchen beiden Teilen 
am l 2. September vermittelte. Er hatte ein Intereil'e daran , denn ein guter Teil 
t!er Gefangenen waren feine Lebenslente. Diefelb en wurden auf Urfehde entlaO'en. 
Ihre Namen find: Machtolf von Diirrmenz (OA. Maulbronn) , Hermann Botte von 
Königsbach (bad . bei Pforzheim) , Gerhard von Straubenhard (bei Dennaeh OA. 
Neuenbiirg, zu Gerh. v. St. vgl OA.Befchr. Neuenb. S. 139), Hans von Ditzingen 
der Junge (cf. OA.Befchr. Leonberg S. 109, 111), Albrecht von Dürrmenz, Wolf von 
Niefern (cf. OA.Befchr. Maulbronn S. 21 8) , Wilhelm von Miinchingen (OA.ßefchr. 
Leonberg S. 215), Albrecht Enzberger, Ottemann von Selbach (bei Gernsbach, Z. f. 
d. Oberrh. 5 , 454. 31 , 259) , Wolf von Frauenberg der Junge (Fr. OA . Stuttgart 
abg. OA.Befchr. Stuttg. S. 156 , Leonb. S. 110), F riedrich von Diirrmenz, Conz nud 
Reinhard von Schmalenftein (von Sei.im . bei Weingarten bad. Amt Durlacb , faßen 
anch zn Stranbenhard. Sattler Grafen 2, Beil. S. 182), Dieter von !fingen (bei Pforz­
heim, gehörte zum Gefcbl echt der H. v. Jllingen OA.Befchr. Maulbronn S. 237), 
Wolf Meifer (von Ma.lmsheim OA.Befchr. Leon b. S. 193, Z. f. Oberrh . 6, 342. 9, 97 f. 
12 , 226), Hans Schwarzenberger (von Schwarzenberg bei Waldkirch bad. Z. f. d. 
Obenh. 10, 105), Retzelin von Wiefenbach (OA. Ge rabronn), Conz v.on Erlingshanfen 
(Ellrichsh. OA. Crailsh.) , Götz v. Nagelsberg (OA. Künzelsau) , Conz Machtolf der 
Junge, Machtolf und Friedrich von Frifingen (wo ?), Edelknechte , Conz Rum eler 
(von Enzberg cf. OA.Befchr. Ma ulb ronn S. 219 Z. f. d. Oberrh. 5, 221), Heintz von 
Schwarzach (wu ?), Berth olt Büchfe nfchießer, Wernb er Sporer, Heinz Keil'eler, Rudolf 
von W ei blingen , der Loucher , der Geyfler , Conzl in W eichimliebe , Gerhard von 
Ruxingen (U.Riexingen OA . Vai hingen), der Heberli n, F ritz Woler, der Memminger, 
Walter Zimmermann , Bohenecker der Maurer , der Seidener , Conzlin Keller , Hans 
Eckenwiler , Beintz vo n Weiblingen der Schwarze , Hans Enzberger der Lange, 
Bans Ackerknecht , Bottenloeh der Muclinger , der F liigel , Heinz Ockers, Wirmynn 
der Thurnmann, Beirmann der Thormann un d Bertholt der Bäcker. 

Das lange Verzeichnis lehrt uns ni cht nur di e Freunde der Enzberger kennen, 
fondern auch di e Zufammenfetzung der Befatzung, di e zu den Ihren notwendig neben 
dem Biichfenfchießer den Sporer und Keßler , den Ma urer und Zimmerm ann , den 
Turmwächter und Thorwart zählte. 

Zwifchen dem Pfa lzgra fen, den Herren und Städten des Landfri edensbundes 
und König Wenzel ein er- und Fried rich dem Äitern , Hans und Goler Gebrüder, 
Georg , Abrecht Scbuhlin , Friedrich dem Ju ngen , all e von Einberg un d Machtolf 
von Mönsheim (OA. Leonberg. OA.Befchr. Leonb. S. 207) andererfeits wurde ein 
„Satz" (Vertrag, Wa.ffenftillftand) beredet mi t e inj ä hri ge r Kiindi gungsfrift. Wollen 
die Herren den Satz gegen die von Enzberg und l\fachtolf von Mönsbeim aufra gen, 
fo miiil'en fie es in einem Lefi egelten , offenen Brief nach Pforzh eim ankündigen , 
während der andern Partei Heidelberg als Ort der Kün dig ung beftimmt wird. Ein 
gleicher Satz wurde zwi fchen Erzbifchof Adolf von Mainz nnd Friedrich dem Älteren, 
Gol er und Hans von Enzberg mi t Au frage nach Pforzh eim, beziebungsweife Bruchfal 
feCtgeftellt. Alle gegen feitigen An fprii cbe auf Schndenerfa tz wegen Brandfchatzung, 
,, ungegeben" Geld u. r. w., foll eo von beiden Seiten, Kl. Ma ulbronn eingefcbloJJ'en , 
niedergef chlagen werden. 

Der Vertrag wurde befi egelt von Markgra f Bernhard, F ried rich dem Älteren, 
Hans und Goler Gebriider , Georg, Abrecbt Schuhlin , Friedrich dem Junge n, alle 
von Enzberg, Macbtolf von Mönsheim, l\facbtolf von Diinmenz, Herm ann Botte von 
Königsbach und Gerhard \" On Strn ubenlrnrd. 
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Doch waren mit dem Y ertra g vom 12. September noch nicht alle Gemiiter 
beruh igt. Georg von Enzberg kiindigte den Stillftand, worauf ibm Erzbifchof Adolf 
von Mainz am 8. Nov. von Eltvi ll e ans alsbald wieder Fehde anfagen ließ. Ein 
Gleiches wird wohl von feiten des Pfalzgrafen gefcbehen fein. 

Auch Abrecht Schuhlin vertrug fich erft Montag nach Pfingften den 27. :Mai 
1387 gänzli ch mit dem Pfalzgrafen. Er wurd e Dienftmann der Pfalz und gab Güter 
im Wert von 200 ft . zu Kiefelbronn der Pfalz zu Lehen. Den Vertrag· fiegelteu 
Haus von Ditzingen, genannt Edelmann (d iefer Beiname ift der OA.Befcbr. Leonberg 
unbekannt) und Hans von Giirtringen. 1396 hatte Abrecht Schnhlin die Güter in 
Kiefelbronn an das Klofter Maulbronn verkauft. Deshalb gab er Sonntag vor St. Galli 
den 15. October mi t feiner Hausfran Urfula Spetin vo 11 Bacb den Hof Waldmatt bei 
Wincleck, im Kirchfpiel Otterweiler un <l; m Gericht zu Acher (lic) gelegen, den 
er von Bans Spet, einem Vetter Urful a's, erkaufte, mit Mund und Halm vor dem 
Gericht zu Achern dem Pfa lzgrafen zu Leben. 

Aber noch waren l\fitg·lieder der Familie von Enzberg vorhanden, welcbe 
dmch die Zerftörnng der Hausburg gefchädigt worden waren, ohne daß fi e bei der 
Fehde beteiligt gewefen wären. Sie erhoben Anfprnch auf Schadenerfatz. Der 
Pfalzgraf fand fiel1 1397 mit ihnen ab, fo Dien tag nach Micha elis 2. October mit 
Frau Ofel von Larnersli eim, Witwe Conrads von Enzberg, und anf Grnnd diefes 
Vertrags am Montag nach Simonis und J udä 29. Oktober mit den Gebrüdern Conrad 
und Friedrich von Enzberg, welche letztere 700 fl . erhi elten. Bei diefen Verhandlungen 
waren Reinhard von Remchingeu , Vogt zu Pforzheim, Albrecht von Berwangen, 
Vogt zu Befigheirn , und Wiprecht von Helmftadt, Vogt zu Bretteu, die Vermittler. 
Die Burg Enzberg aber mußte ein 'l'rümmerhanfe bleiben. 

Die Burgkapellen auf Aclrnlrn und Spe1·bc1·seck. 

Von .Arcbi vfekretii.r Dr. Schneider. 

Von den alten Kapellen de r Burgen Achalm und Sperberseck bei Guten­
berg OA. Kirchheim ift bis jetzt kaum das Vorhandenfein bekannt. Erft in neuerer 
Zeit in das K. Staatimrchiv gelangte Urkunden geben einigen Auffchln_ß. 

Die Kapelle auf Achalm kommt im 15. Jahrhundert häufig vor. Wem 
i'i e geweiht war, erfahren wir aus Gültbriefen: 1417 wird S. Georg zu Achalm genannt, 
1423 S. Georg und die Heiligen gemeinlich in der Kapelle zn Achalm in der Fefte 
gelegen, 1453 und 1456 der liebe Hei lige und Ritter S. Jörg , der gnädig 1) ift auf 
Achalm der Burg. 

Ein Gültbrief von 1511 lautet für Meifter Hans Gerber , Pfarrer zu Eningen 
und Dechant des Reutlinger Kapitels als Pfleger des heiligen Ritters S. Georg auf 
Achalm dem Schloß. Nach der Reformation wurden die Gefälle des Heiligen vom 
geif'tlichen Verwalter zu Urach eingezogen ; 1555 betrugen f'i e 10 Pfd . 14 Sch. 8 H. 
Noch 1624 wunlen f'ie abgefonclert verwaltet. 

Reicher dotiert als die 1( apelle auf Achalm war die zu Sperbers eck. Über 
das SchickCal diefer Burg l'elbl't if't l'o gut wie nichts überliefert; wir werden f'ehen, 
daß f'ie f'amt der Kapelle jedenfalls noch am Anfang des 15. Jahrhunderts geftanden 
ift. 1385 März 19 verkauft Kraft von Spcrberseck an S. Nikolaus und die Heiligen 
zu Sperberseck eine halbe Hube zu Böbringen; 1386 Ma.i 6 an die Heiligenpfleger 

' ) .Alf'o wurd e zu ihm wegen tl:tmit verlrnndener Ablii,ll'c ge wallfahrtet. 




